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Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2

TSV Bleidenstadt : TuS 1904 Panrod 
Freitag, 25.11.2022, 20:30 Uhr

TSV Bleidenstadt und TuS 1904 Panrod teilen sich die Punkte

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:8 in den Spielen und mit 32:30 Sätzen trennten sich die
Spieler des TuS 1904 Panrod beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2 am
Freitagabend vom TSV Bleidenstadt. Rund 200 Minuten dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel
Wentzel / Alberti das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes einfuhr. Die
Heimmannschaft profitierte im 9. Saisonspiel davon, dass die Gäste mit 2 Ersatzspielern antraten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Zwischenzeitlich mussten Horz / Schüller zwar einen Satz abgeben, fuhren ihr Spiel
gegen Scheib / Kirsten aber trotzdem sicher mit 11:6, 11:9, 6:11, 11:9 ein. Auf Messers Schneide
stand das Spiel zwischen Öztürk / Brunelli und Wentzel / Alberti, ehe sich die Gastspieler mit 9:11,
11:13, 11:7, 11:6, 11:13 durchsetzten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Über
eine lange Zeit dagegenhalten konnten am Nachbartisch Jung / Ott beim 2:3 gegen Dähne / Müller.
Das Spiel verloren Jung / Ott dennoch im 5. Satz. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Dähne / Müller mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel
brachten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Beim 3:0 gegen Achim Alberti fand Andreas Horz indessen von Anfang an die richtige
Ausrichtung in seinem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Recht deutlich nach Sätzen war hingegen
die 0:3-Pleite von Baris Öztürk gegen Fabian Wentzel, eine Niederlage die man vor dem Spiel eher
so erwarten konnte. Dann ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Nicht einen Satzgewinn überließ Andrzej Brunelli seinem Gegner Uwe Kirsten beim
sicheren 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Es dauerte eine
Weile, bis Frank Schüller seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Nick Scheib hinnehmen musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Im Anschluss ging
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Bodo Jung machte hingegen mit
Björn Müller beim 11:7, 11:7, 11:4 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Das war ein
souveräner Sieg. Tristan Ott hatte wenig später gegen Joachim Dähne indes beim 13:15, 10:12, 6:
11 kaum eine Chance. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Zwar brachte
Fabian Wentzel Andreas Horz phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Andreas Horz
mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher offen erwartete
Partie. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Baris Öztürk besiegelte nachfolgend mit einem 11:8, 10:12, 11:3, 11:5 gegen Achim Alberti einen
Punkt für sein Team. Andrzej Brunelli hatte im Einzel gegen Nick Scheib am Ende beim 3:1 die Nase
vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 7:5. Nur einen Satzerfolg verbuchte danach Frank Schüller bei seiner
Niederlage gegen Uwe Kirsten. Auf verlorenem Posten stand Bodo Jung in den ersten beiden
Sätzen zunächst gegen Joachim Dähne, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich
mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Björn Müller war für
Tristan Ott schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am
Ende eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus
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sich heraus. Horz / Schüller gegen Wentzel / Alberti hieß das nächste Spiel und der Start verhieß
Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem
Spielberichtsbogen. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Bleidenstadt tritt dabei geben die TG 1899 Oberjosbach IV
an, während es der TuS 1904 Panrod mit dem TuS Dotzheim 1848 zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSV Bleidenstadt

Doppel: Horz / Schüller 1:1, Öztürk / Brunelli 0:1, Jung / Ott 0:1 
Einzel: A. Horz 2:0, B. Öztürk 1:1, A. Brunelli 2:0, F. Schüller 0:2, B. Jung 2:0, T. Ott 0:2 

 TuS 1904 Panrod
Doppel: Wentzel / Alberti 2:0, Scheib / Kirsten 0:1, Dähne / Müller 1:0 
Einzel: F. Wentzel 1:1, A. Alberti 0:2, N. Scheib 1:1, U. Kirsten 1:1, J. Dähne 1:1, B. Müller 1:1


